
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Schweizer Sportmuseum: Sammlung zusammenhalten 
oder die Sammlungsteile weiterhin zugänglich machen und für Ausstellungen auch zum 
Thema Sport und Gesellschaft nutzen 

18.5342.01 
 

Ich gehöre zu denjenigen, welche über die Mitteilung betreffend Liquidation der Stiftung Sportmuseum Schweiz 
vom 13. September 2018 und ebenso wie über den von Swiss Olympic signalisierten Verkauf bzw. dessen 
Desinteresse am Weiterführen der Sammlung schockiert sind. 

Das Interesse von Institutionen an Teilen des Museums und die inoffiziellen Meldungen, dass vielleicht Gigi Oeri 
und ihr Museum die ganze Sammlung übernehmen könnte, machen wieder etwas Hoffnung. 

Wenn immer möglich müssten Wege gefunden werden, dass die Sammlung auch für Ausstellungen zur 
Verfügung steht, die nicht nur eine einzelne Sportart oder einen einzelnen Verein thematisieren. 

Vielmehr geht es darum, dass ganze Epochen und Entwicklungen von Sportarten dargestellt werden können. An 
der Entwicklung des Sports und dem Einbezug der Bevölkerung - sei es aktiv oder als Zuschauerinnen und 
Zuschauer usw. - können gesellschaftliche Entwicklungen veranschaulicht werden - positive Entwicklungen wie 
Breitensport, Schulsport, Gleichberechtigung, internationaler Austausch, Integration, Medien aber auch negative 
Entwicklungen wie Doping, Drogen, Gewalt, Überkommerzialisierung usw. 

Ich frage deshalb den Regierungsrat: 

1. Teilt der Regierungsrat diese Einschätzung? 

2. (Warum) Ist die Rettung des Schweizer Sportmuseums gescheitert? 

3. Wie kann der Kanton Basel-Stadt zusammen mit anderen öffentlichen Akteuren, wie Swiss Olympic oder 
auch privaten Akteuren wie Stiftungen oder einzelne Sportvereine dafür sorgen, dass die Sammlung als 
Ganzes erhalten oder zugänglich bleibt? 

4. Sind im (kommenden) Basler Museumskonzept Ausstellungen zu gesellschaftlichen Entwicklungen ein 
Ziel, in welchem auch der Sport eine wichtige Rolle spielt bzw. am Sport diese gesellschaftlichen 
Entwicklungen dargestellt werden können? 

5. Gibt es Möglichkeiten für eine internationale Zusammenarbeit? 

6. Was sind die nächsten Schritte? 
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